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Auch nach dem Friedensschluß blieben die Mächte bewaffnet und sorgsam
eine jede nach dem Bewegungen aller anderen blickend. Nicht von den ge¬
schriebenen Traktaten, blos von dem Gleichgewicht der Macht erwartete man
die öffentliche Ruhe; und die Staatsmänner glaubten, daß aus einer Seite
Oestreich mit einem Theile Tcutschlands, dann England, Holland,
Rußland und Sardinien, auf der anderen Seite aber Frankreich,
Spanien, das bourbonische Italien, Preußen mit einem anderen
Theile Tcutschlands und Schweden sich die Wage zu halten wechselseitig
vermöchten. Dieser Balance und einer stehenden Waffenmacht von einer
Million besoldeter Krieger vertraute das christliche Europa seinen Frieden.

Zwölftes Kapitel.

Die Zeiten des siebenjährigen Kriege- •).

§. 1. Lage der Mächte. England. Holland. Frankreich.

Der Friede von Aachen hatte den Bcsizstand vor dem Kriege zur Grund¬
lage. Einige Abtretungen, denjenigen, die in den früheren Kriegen stattge¬
funden, an Wichtigkeit kaum zu vergleichen, schienen von geringer Bedeutung
für das allgemeine politische System. Gleichwohl sehen wir bald nachher
dieses System wesentlich verändert, und eben dadurch den Grund gelegt zu
einem abermaligen, fast ganz Europa und die fernsten Wclttheile verheerenden

Kriege.
Dem Ausbruche dieses schrecklichen Krieges gingen acht Friedensjahre

voran, unermeßlich wohltthätig für Europa, wenn auch der Geschichte, als
welche meist nur die geräuschvollen Begebenheiten auszeichnet, weniger Stoff
der Erzählung darbietend.
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